Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1993 


Vorblatt 


Verordnung der Europäischen Gemeinschaften zur 
Regelung der Amtsbezüge der Mitglieder der 
Kommission und des Gerichtshofes 

(Mündlicher Bericht des Innenausschusses) 


A. Problem 

Die Amtsbezüge für die Mitglieder der Kommission und des 
Gerichtshofs sollen an die Bezüge der Beamten der Gemein- 
schaften angepaßt werden. 


B. Lösung 

Der Entwurf sieht vor, die Bezüge der Mitglieder der Kom- 
mission und des Gerichtshofs in zwei Stufen (ab 1. Juli 1970 
und ab 1. Oktober 1970) den Regelungen für die Beamten der 
Gemeinschaften anzupassen. Weiter soll die Versorgung für 
die Hinterbliebenen für den Fall verbessert werden, daß ein 
Mitglied der Kommission oder des Gerichtshofs während seiner 
Amtszeit verstorben ist. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht unmittelbar belastet. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1993 


Mttndlidier Beridit 

des Innenausschusses 
(4. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschlag der EG-Kommission für eine 
Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) des Rates zur 
Änderung der Verordnung Nr. 422/67/EWG, Nr. 5/67/ 
Euratom des Rates vom 25. Juli 1967 über die Regelung 
der Amtsbezüge für den Präsidenten und die Mit- 
glieder der Kommission sowie für den Präsidenten, 
die Richter, die Generalanwälte und den Kanzler des 

Gerichtshofes 

— Drucksache VI/1850 — 

Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Schäfer (Tübingen) 

Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entwurf — Drucksache W1850 — zur Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 17. März 1971 

Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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